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Als die Venerabile Compagnia della Pietà della Natione 
Fiorentina Alessandro Stradella beauftragte, für das Hei-
lige Jahr 1675 ein Oratorium über Johannes den Täufer 
zu komponieren, herrschte in Europa allgemein keine 
große Nachfrage nach der Geschichte dieses Heiligen. 
Dies hatte im 16. Jahrhundert noch anders ausgesehen: 
Vor dem Hintergrund des Protestantismus entstanden 
in Literatur und Malerei zahlreiche Werke, die sich mit 
der Gestalt des Predigers und Büßers befassten. Ein ver-
stärktes Interesse an diesem Stoff sollte später erst wie-
der im ausgehenden 19. Jahrhundert, zunächst insbe-
sondere in Frankreich, entwickelt werden. Dichtung 
und Malerei betonten dann die Sinnlichkeit der Figur 
der Salome, von der ausgehend der gesamte Stoff eine 
starke Erotisierung und parallel dazu die Ausprägung 
zahlreicher Varianten erfuhr. Auch in den entsprechen-
den musikalischen Schöpfungen ist diese Akzentuie-
rung zentral, beispielhaft sei in diesem Zusammenhang 
auf den »Tanz der sieben Schleier« in Richard Strauss’ 
Salome (1905) verwiesen. 
Auch Alessandro Stradella (1639–1682) und sein 
Librettist Ansaldo Ansaldi (1651–1719) hielten sich nicht 
ausschließlich an die biblische Vorlage, wo die Evange-
listen Markus und Matthäus die Geschichte des Heili-
gen berichten (Mk 6, 17–21 und Mt 14, 1–12). So wird dem 
König Herodes im Libretto ein Consigliero (Berater) zur 
Seite gestellt, den es in der Bibel nicht gibt. Während 
die Tochter der Herodias, die heute vor allem unter dem 
Namen »Salome« bekannt ist, in der Bibel namenlos 
bleibt und lediglich als »Tochter der Herodias« bezeich-
net wird, trägt sie in Ansaldis Libretto denselben Na-
men wie ihre Mutter. Unterschieden werden die beiden 
nur durch die Appositionen »la Madre« (die Mutter) 
und »la Figlia« (die Tochter). 
Ansaldis Mitgliedschaft in mehreren Akademien 
(Accademia degli Apatisti (Florenz), Accademia Fioren-
tina (Florenz), Accademia dell’Arcadia (Rom)) und die 
Rücksicht auf den Zeitgeschmack erklären Abweichun-
gen von der biblischen Vorlage auf der inhaltlichen Ebe-
ne. So verabschiedet sich etwa der Täufer in der Ein-
gangsszene des Oratoriums von den »amiche selve« 
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(»Wälder, ihr lieben Freunde«), in denen er, wie aus dem 
weiteren Textverlauf hervorgeht, ein einfaches Leben in 
glücklicher Beschaulichkeit geführt hat. In den Abschieds-
worten des Heiligen klingen die Vorstellungen des Lebens-
ideals in einer ländlichen Idylle durch, wie sie in Italien 
in den gelehrten Akademien seit der Renaissance ent-
wickelt und vor allem auch im Barock in Anlehnung an 
die bukolischen Dichtungen der Antike besungen wur-
den. Laut der Bibel dagegen hielt sich der Heilige, bevor 
er sich an den Hof des Königs Herodes begab, in der 
Wüste auf. Mit weiteren Akzentsetzungen hinsichtlich 
der Kleidung und Nahrung des Heiligen – er war mit einem 
»Gewand aus Kamelhaaren« bekleidet und ernährte sich 
von »Heuschrecken und [wildem] Honig« (Mt 3,4) – skiz-
ziert die Bibel das entbehrungsreiche Leben des Johan-
nes als das eines Asketen in lebensfeindlicher Umge-
bung. 
Keine Verankerung in der Bibel hat auch die 
Mahnung des Consigliero an den überlasteten König 
Herodes, er solle im Interesse des Reiches Abstand zu 
seinen Amtsgeschäften nehmen und sich wieder den 
Freuden des Daseins zuwenden: »e a te sollievo e a noi 
conforto apporta. / Troppo il viver del Prence al regno im-
porta« (»und gewähre dir selbst Erleichterung und uns 
Trost. / Das Leben des Fürsten ist schließlich von über-
großer Bedeutung für das Königreich«). Die Sorge des 
Consigliero ist vielmehr vor dem Hintergrund der Dis-
kussionen zur politischen Philosophie zu sehen, wie sie 
die Intellektuellenzirkel in den Akademien seit deren Ent-
stehung pflegten. 
Dem Geschmack der Zeit verdanken sich außer-
dem die Schifffahrts- und Sturmmetaphern (z. B. in der 
ersten Arie des Johannes des Täufers: »Soffin pur, rab-
biosi fremiti«) sowie die starke Präsenz von Figuren aus 
der griechischen und römischen Mythologie in der Rede 
der handelnden Figuren, obwohl das Oratorium selbst-
verständlich einen christlichen Stoff transportiert und 
von biblischem Personal getragen wird. So finden sich 
immer wieder Vergleiche zwischen Herodes und Jupiter, 
und Herodiade la Figlia wendet sich zu Beginn des zwei-
ten Teils des Oratoriums in einer rhetorischen Frage an 
die Nymphen des Jordan, um die Größe ihres Glückes 
zu ermessen. 
In der Gattungsspezifik des Oratoriums liegen 
weitere Abweichungen gegenüber dem biblischen Aus-
gangstext begründet. So etwa fehlt eine konkrete ›Szene‹ 
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des Tanzes. Doch selbst wenn das Oratorium vornehm-
lich und vordergründig auf die Darstellung von inspirie-
renden Vorbildern heldenhafter Geistlichkeit abzielt, 
holt es als melodramma sacro Elemente, die eigentlich 
dem Bereich der Oper zuzuordnen wären, indirekt doch 
wieder ein. Herodiade la Figlia zitiert beispielsweise in 
ihrer bereits erwähnten Arie zu Beginn des zweiten 
Teils des Oratoriums ihren Tanz in der Bibel, indem die 
von ihr beobachteten Tanzbewegungen sowohl der Nym-
phen des Jordan als auch der Sterne am Himmel den 
Ausgang für ihre Überlegungen bilden. Sie delegiert in 
ihrer Arie den Tanz, der aufs Engste mit ihrer Figur ver-
bunden und die Scharnierstelle in der Geschichte des 
Täufers am Hofe des Herodes ist, an die personifizierte 
Natur (Flussnymphen, Sterne), koppelt sich dann aber 
selbst indirekt wiederum an den Tanz, diese sichtbare 
Äußerung der Freude der Natur, indem sie ihre eigenen 
Glücksgefühle die der Natur noch übertrumpfen lässt. 
Fast schon als Vorahnung der im 19. Jahrhundert 
stattfindenden skandalträchtigen Erotisierung des Stoffes 
können die angedeuteten Gefühle des Herodes für die 
Stieftochter sowie die Schwärmerei der jungen Hero-
diade für den König gesehen werden – hierfür liefert aller-
dings schon die Bibel den entscheidenden Anhaltspunkt, 
ist doch Herodes vom Tanz des Mädchens so über-
wältigt, dass er bereit ist, ihr alles zu geben, was sie sich 
wünscht, »und wenn es die Hälfte meines Reiches wäre« 
(Mk 6, 23). Doch ist in der Bibel die Wirkung der Toch-
ter auf den König auf den momentanen und fatalen Ef-
fekt ihres Tanzes begrenzt, während das Libretto schon 
länger gehegte, aber geheim gehaltene zarte Gefühle des 
Königs nahe legt: »Goderò lieto, e festante, se goder lieto 
può chi vive amante« (»Freudig und feiernd werde ich 
alles genießen, doch ist es überhaupt möglich, etwas 
freudig zu genießen, wenn man liebt?«). Da das Orato-
rium den dem König schmeichelnden und ihn betören-
den Tanz als Auslöser für das Todesurteil über den Täu-
fer ausspart, fungiert hier auf der Handlungsebene diese 
heimliche Zuneigung des Souveräns zur Stieftochter als 
Movens für seine Großzügigkeit gegenüber Herodiade 
la Figlia, die diese dann, wie in der Bibel, auf Geheiß der 
Mutter bis aufs Äußerste ausreizt. 
Abweichend von der biblischen Stoffvorlage 
endet das Oratorium mit der Aufforderung der trium-
phierenden Tochter, sie zu krönen. Diese Geste im Finale 
ist nicht das einzige Element, mit dem das Libretto auf 
ANSALDO ANSALDI / ALESSANDRO STRADELLA 
Oratorio di San Giovanni Battista · Oratorium »Johannes der Täufer« 
 6 
Monteverdis L’Incoronazione di Poppea und damit auf 
die Oper verweist. 
Die Geschichte von Johannes dem Täufer ist mit 
ihren zahlreichen und so unterschiedlichen möglichen 
thematischen Ansatzpunkten (Begegnungen in der Kind-
heit mit seinem nahen Verwandten Jesus, der Asket in 
der Wüste, die Taufe Jesu, die Entwicklung am Hofe des 
Herodes, der grausame Tod des Heiligen), zweifelsohne 
eine der reizvollsten in der Bibel. Tatsächlich inspirierte 
über die Jahrhunderte kaum ein Heiliger mehr als dieser 
die Künstler zu ihren Werken. Überlegungen zum Poten-
zial dieser Geschichte mögen auch im 17. Jahrhundert 
für die Bruderschaft, die Stradella und Ansaldi mit der 
Bearbeitung gerade dieses Stoffes beauftragte, eine Rolle 
gespielt haben. Vor allem aber ist Johannes der Täufer 
der Schutzpatron von Florenz und damit auch der Con-
fraternita della Chiesa di San Giovanni [!] dei Fiorentini 
in Rom. Von den insgesamt 14 Oratorien, die auf Veran-
lassung dieser Bruderschaft zum Heiligen Jahr 1675 kom-
poniert wurden, lag daher das Oratorio di San Giovanni 
Battista von Stradella und Ansaldi ganz besonders im 
Interesse der Auftraggeber. 
 
Die vorliegende Übersetzung wurde für die szenischen 
Aufführungen des Oratoriums durch Lehrende und Stu-
dierende der Hochschule für Musik und Theater »Felix 
Mendelssohn Bartholdy« Leipzig unter der Gesamtleitung 
von Susanne Scholz am 13. April 2016 im Großen Saal 
der Hochschule und am 24. Juni 2016 im Grassimuseum 
im Rahmen des Alte-Musik-Festes 2016 angefertigt. Sie 
wurde erstmals im Programmheft für den 13. April 2016 
publiziert. Textgrundlage der Übersetzung ist die hand-
schriftliche Partitur aus der Biblioteca Estense, Modena 
(I-MObeu mus. f. 1136), die auch als Basis für die Auf-
führungen des Leipziger Hochschul-Ensembles diente. 
 
Leipzig, im Juni 2016       Elisabeth Sasso-Fruth 
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Beginn des ersten Teils in der Komposition von Stradella: 
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Ansaldo Ansaldi / Alessandro Stradella 
Elisabeth Sasso-Fruth (Übersetzung) 





Amiche selve, addio, 
graditi alberghi di tranquilla quiete, 
ove del giorno mio l’ore trassi più liete, 
e disgiunto da me non che dal mondo 




Johannes der Täufer 
Wälder, ihr lieben Freunde, lebt wohl, 
ihr angenehmen Stätten friedlicher Ruhe, 
an denen ich die heitersten Stunden meiner Tage verbrachte 
und, losgelöst von mir selbst und von der Welt, 
freudig nur dem Ziel lebte, mich mit dem Himmel zu vereinen. 
 
Deste un tempo a me ricetto 
selve care ed innocenti, 
ed in mezzo ai miei tormenti 
scene apriste di diletto. 
 
Eine Zeitlang habt ihr mir Unterschlupf geboten, 
ihr lieben und unschuldigen Wälder, 
und inmitten meiner Qualen 
habt ihr mir Szenen des Glückes eröffnet. 
 
Selve beate, addio; 
da voi partire omai mi fia permesso, 
già che altrove mi guida il Cielo istesso. 
Glückselige Wälder, lebt wohl, 
gestattet mir, jetzt von euch zu scheiden, 
denn der Himmel selbst führt mich an einen anderen Ort. 
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Choro di Discepoli 
Dove, Battista, dove, 
dove a noi ti rapisce invida Sorte? 
Chor der Jünger 
Wohin, Täufer, wohin, 
wohin entführt dich uns das missgünstige Schicksal? 
 
San Giovanni 
Alla corte, alla corte. 
Johannes der Täufer 
An den Hof, an den Hof. 
 
Uno del Choro 
Ferma, deh ferma il piede, 
e con il piede anco il pensiero arresta: 
ferma, che non conviene 
a chi si trova d’Innocenza in Porto 
cercar procelle ove rimanghi assorto. 
Eine Stimme aus dem Chor 
Halte ein, ach, halte ein, 
und gebiete mit deinem Fuß auch deinen Gedanken Einhalt: 
Halte ein, denn wer sich 
im Hafen der Unschuld befindet, 




Non temo le procelle, il mar non curo 
perché al naviglio mio 
serve di scorta e cinosura Iddio. 
 
Johannes der Täufer 
Ich fürchte keine Stürme, auch das Meer bekümmert mich nicht, 
denn die Besatzung meines Schiffes 
und sein Leitstern ist Gott. 
 
Soffin pur, rabbiosi fremiti 
d’Aquiloni crudelissimi 
la mia fé trionferà. 
Sollen die fürchterlichen Nordwinde 
nur unbarmherzig blasen und toben, 
mein Glaube wird über sie triumphieren. 
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Strida il mar con urli e gemiti 
anco ai flutti severissimi 
l’alma mia resisterà. 
 
Soll das Meer nur grölend und stöhnend tosen, 
selbst den schlimmsten Fluten 
wird meine Seele standhalten. 
Restate, sì restate, o miei Compagni 
a rintuzzare il telo 
de l’altrui fallo hoggi m’elesse il Cielo. 
Bleibt, ja bleibt, oh meine Gefährten, 
heute hat mich der Himmel dazu auserkoren, 
den Speer, den eines anderen Vergehen darstellt, zu entschärfen. 
 
Choro 
Dove, Battista, dove 
ahi che dove sol regna inganno, e frode 
il favellar di verità non s’ode. 
Chor 
Und wo, Täufer, wo? 
Ach, wo nur Täuschung und Trug herrschen, 
hört man doch nicht auf die Wahrheit. 
 
Consigliero 
Invitto Herode, che sull’ampia fronte 
cingi il diadema augusto 
di magnanime cure 
più che di gemme e di tesori onusto, 
tempo ben è che rallentando il morso 
ai pensieri molesti 
lo spirto affaticato avvivi e desti; 
deponi omai, deponi 
la vasta mole de pesanti affanni, 
Königlicher Berater 
Unbesiegter Herodes, der du auf deiner hohen Stirn 
das erhabene Diadem trägst, 
das mit edelmütigen Sorgen 
schwerer beladen ist als mit Edelsteinen und Kostbarkeiten, 
es ist an der Zeit, dass du den harten Griff 
der lästigen Gedanken lockerst, 
und so deinen ermüdeten Geist wieder aufleben lässt und wach rufst; 
lege jetzt 
diese deine riesige Last an schweren Kümmernissen ab, 
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e a te sollievo, e a noi conforto apporta. 
Troppo il viver del Prence al regno importa. 
und gewähre dir selbst Erleichterung und uns Trost. 
Das Leben des Fürsten ist schließlich von übergroßer Bedeutung 
für das Königreich. 
 
Herodiade la Madre 
Volin pure lontano dal sen 
quegl’affanni ch’opprimono il cor, 
in diletto si muti il dolor 
in ambrosia si cangi il velen. 
Deh ritorni con lieto seren 
sulle labbra il riso gentil, 
deh giocondo s’en rieda l’april 
sulla fronte lampeggi un balen. 
 
Herodias, die Mutter 
Die Sorgen, die dein Herz bedrücken, 
sollen weit aus deiner Brust wegfliegen, 
zu Freude gerate der Schmerz, 
in Ambrosia wandle sich das Gift. 
Möge das freundliche Lachen 
froh und heiter auf deine Lippen zurückkehren, 
möge der fröhliche April wieder Einzug halten, 
möge ein Lichtschein deine Stirn aufhellen. 
 
Sì, sì, dei tuoi devoti 
d’Erodiade tua seconda i voti. 
 
Ja, ja, komm den Bitten deiner Herodias 
und deiner getreuen Untertanen nach. 
 
Consigliero 
Anco in Cielo il biondo auriga 
doppo haver recato il giorno 
si raggira d’ogni intorno 
e a pro nostro s’affatiga, 
 
Königlicher Berater 
Auch am Himmel steuert der goldblonde Wagenlenker, 
nachdem er den Tag gebracht hat, 
sein Gespann über die ganze Himmelsbahn 
und müht sich zu unserem Nutzen ab. 
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Ma poi lasciando dell’Empiree strade 
lo stellato sentiero 
prende in seno del mar dolce riposo. 
Prendi anco tu Signor, ch’al mondo imperi 
norma dal Re degl’astri; errar non puoi 
se il Ciel serve d’esempio ai passi tuoi. 
Doch dann verlässt er den gestirnten Pfad 
der himmlischen Straßen, 
und gibt sich in den Tiefen des Meeres der süßen Ruhe hin. 
Nimm dir auch du, oh Herr, der du die ganze Welt befehligst, 
den König der Sterne zum Vorbild; du kannst nicht irren, 
wenn dir der Himmel als Beispiel für dein Handeln dient. 
  
Herodiade la Figlia 
Sorde Dive, ch’ai mortali 
l’aureo stame ognor tessete 
sospendete, sospendete 
l’atre forbici fatali 
acciò se’l vostro Nume 
con la mia genitrice humile invoco 
duri più la cagion del mio bel foco. 
Herodias, die Tochter 
Ihr tauben Göttinnen, die ihr den Sterblichen 
ihren goldenen Lebensfaden spinnt, 
lasst die düstere, unheilvolle Schicksalsschere 
ruhen, lasst sie ruhen, 
damit, wenn ich euren Gott 
zusammen mit meiner Mutter ergeben anrufe, 
der Grund für meine glühende Leidenschaft länger bestehen möge. 
  
Non fia ver che mai si sciolga 
così dolce servitù, 
né ch’altrove il cor si volga 
e ’l mio Re non ami più. 
Möge es nie geschehen, 
dass sich die so süße Knechtschaft auflöst 
und mein Herz sich woanders hinwendet 
und ich meinen König nicht mehr liebe. 
  
Scocchi pur novello strale 
quel desio che ’l sen m’aprì; 
Möge dieses Verlangen, das meine Brust geöffnet hat, 
ruhig einen neuen Pfeil losschießen; 
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spero balsamo vitale 
dalla man che mi ferì. 
von der Hand, die mich verletzt hat, 
erhoffe ich lebensspendenden Balsam. 
  
Herode 
Non più, cedo, non più! 
Se fu da noi diviso 
torni il piacere, 
e si richiami il riso. 
S’intreccino col canto 
giocondissime danze! 
Goderò lieto, e festante, 
se goder lieto può chi vive amante. 
Herodes 
Haltet ein, ich gebe nach, haltet ein! 
Wenn wir dem Vergnügen entsagt haben, 
dann möge es jetzt wieder Einzug halten, 
und auch das Lachen hole man zurück. 
Ausgelassene Tänze mögen 
mit Gesang einhergehen! 
Freudig und feiernd werde ich alles genießen, 
doch ist es überhaupt möglich, etwas freudig zu genießen, wenn man 
liebt? 
  
Herodiade la Figlia, Herodiade la Madre, 
Consigliero (a 3) 
Non fia ver che mai si sciolga 
da sì dolce servitù, 
né che l’anima si volga 
e il mio Re non ami più. 
Herodias, die Tochter, Herodias, die Mutter,  
Königlicher Berater (a 3) 
Möge es nie geschehen, 
dass sich meine Seele aus so süßer Knechtschaft löst 
und sie sich abwendet 
und meinen König nicht mehr liebt. 
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San Giovanni 
Non più, ferma, non più: 
il privato fallire 
pubblico omai s’è reso, 
e trapassando il segno 
ad ira move il Ciel, la Terra, e Dio. 
Johannes der Täufer 
Haltet ein, lasst ab, haltet ein: 
Der private Fehltritt 
ist nunmehr öffentlich bekannt geworden, 
und indem hier Grenzen überschritten wurden, 
sind Himmel, Erde und Gott in Zorn erregt. 
  
Herode 
E chi con tanto temerario ardire 
la sacrilega lingua, empio, discioglie? 
Chi nelle regie soglie 
perché venga a turbare i sensi miei 
introdusse costui? O là chi sei? 
Herodes 
Wer ist der Frevler, der es wagt, 
sich so lästernd zu äußern? 
Wer hat ihm Einlass 
in den Königspalast gewährt, 
damit er meine Sinne stört? He da, wer bist du? 
  
San Giovanni 
Ben mi ravvisi, e un tempo 
non furo a te discari 
questi liberi sensi. 
Ascolta, ascolta il vero: 
cangia del viver tuo cangia il sentiero. 
Torna Herode in te stesso, e riconcedi 
all’oppressa ragion lo scettro usato. 
 
Johannes der Täufer 
Du erkennst mich wohl, und einst 
war dir diese meine freie Gesinnung 
nicht unwillkommen. 
Vernimm, vernimm die Wahrheit: 
Besinne dich auf den Pfad deines Lebens. 
Komm wieder zu dir, Herodes, und gib 
deinem unterdrückten Verstand das Zepter zurück, das du so gut 
führtest. 
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Mostra del fallo illustre emenda, e segno 
Prencipe di te stesso, e poi del regno! 
Mache deinen allseits bekannten Fehltritt wieder gut und setze, 
oh Fürst, ein Zeichen deiner selbst und auch für dein Königreich! 
  
Consigliero 
E con questo ardimento 
sopra l’opre reali 
di giudicar la potestà t’usurpi? 
Taci, folle! Non sai 
quel che seguire un Regnator s’elegge 
sia buono o reo sempre trapassa in legge? 
Königlicher Berater 
Mit welcher Dreistigkeit 
maßt du dir an, 
über das Handeln des Königs zu urteilen? 
Schweig, du Verrückter! Du weißt wohl nicht, 
dass, was auch immer ein König zu tun beschließt, 
sei es gut oder böse, zu einem Gesetz wird! 
  
San Giovanni 
La legge appunto del Monarca eterno 
il vieta; onde non lice 
a Principe mortale il trasgredirla; 
non lice del germano 
contro i precetti d’honestà, di Dio 
ritener la consorte. 
E tu signor, con i decreti tuoi 
quel che congiunse Dio discior non puoi! 
Johannes der Täufer 
Doch das Gesetz des ewigen Monarchen 
untersagt dies; es ist also 
einem sterblichen Fürsten nicht erlaubt, es zu übertreten; 
es ist nicht erlaubt, sich die Ehefrau 
des Bruders zu nehmen, 
denn dies verstößt gegen Gottes Vorschriften zur Ehrbarkeit. 
Und du, mein Herr, kannst mit deinen Dekreten 
nicht auflösen, was Gott zusammengefügt hat! 
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Herodiade la Figlia 
Alto Signor, al di cui soglio eccelso 
humil s’inchina ogni superba fronte, 
anco soffri, e permetti, 
ch’un vile, un folle il regio spirto infesti? 
 
Che la tua Deità sprezzi, e calpesti? 
Herodias, die Tochter 
Edler Herr, vor dessen ehrwürdigem Thron 
sich jede stolze Stirn unterwürfig verneigt, 
wie kannst du es dulden und zulassen, 
dass so ein gemeiner und verrückter Mensch den königlichen 
Geist heimsucht? 
Dass er deine Göttlichkeit verachtet und mit Füßen tritt? 
  
Herode 
Tuonerà tra mille turbini 
la mia destra potentissima! 
Con sentenza rigidissima 
scaglierà saette e fulmini. 
Herodes 
Unter tausend Stürmen wird meine mächtige rechte Hand 
donnernd niederfahren! 
Mit einem äußerst strengen Urteilsspruch 
wird sie Pfeile und Blitze schleudern. 
  
Di cieco carcere 
nel sen profondo 
ai rai del mondo 
si celi il misero. 
E se mai risero 
le sue follie, 
hor dalle mie 
ire vendicatrici impari a piangere. 
Im tiefsten Inneren 
eines dunklen Kerkers 
soll der Elende 
vor den Strahlen der Welt verborgen werden. 
Und wenn er jemals in seinem Wahn 
lachte, 
dann soll er jetzt 
angesichts meiner rachevollen Zornausbrüche weinen. 
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A 4, Choro 
S’uccida il reo s’uccida! 
E fra dure catene 
del temerario ardir paghi le pene! 
A 4, Chor 
Der Schuldige soll sterben! Sterben soll er! 
In harten Ketten verbüße er die Strafe 
für sein dreistes Ansinnen. 
  
San Giovanni 
Se pegno gradito 
voi siete di morte 
mille baci v’imprimo aspre ritorte. 
Johannes der Täufer 
Seid ihr das willkommene Anzeichen für den Tod, 
dann drücke ich euch, 
ihr rauen Fesseln, tausend Küsse auf. 
  
A 4, Choro 
S’uccida il reo s’uccida! 
E fra dure catene 
del temerario ardir paghi le pene! 
A 4, Chor 
Der Schuldige soll sterben! Sterben soll er! 
In harten Ketten verbüße er die Strafe 
für sein dreistes Ansinnen. 
  
Herode 
Proverà se questo Scettro 
gli humili inalza, e li superbi atterra; 
fulmina Giove in Cielo, Erode in terra! 
Herodes 
Er wird zu spüren bekommen, dass dieses Zepter 
die Niedrigen erhöht und die Stolzen zu Fall bringt. 
Jupiter lässt am Himmel Blitze fahren, und Herodes auf Erden! 
  
Herode e Herodiade la Figlia (a 2) 
Freni l’orgoglio 
chi del mio soglio 
Herodes und Herodias, die Tochter (a 2) 
Man gebiete dem Stolz 
dessen Einhalt, der sich spottend 
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l’ira schernì; 
provi i rigori 
se ai miei furori 
non ammutì. 
über meinen Zorn hinwegsetzte; 
er soll die Härte der Strafe zu spüren bekommen, 
wenn er angesichts meiner Wut 
nicht verstummt ist. 
  
Farfalla ardita 
troppo è salita 
vicino a me; 
presso alle sfere 
le piume altere 
sì si perdè. 
Tollkühn hat sich der Schmetterling 
zu nah an mich 
herangewagt; 
in diesen hohen Sphären 














*) Die Metapher ist auch im italienischen Original nicht kohärent: Das Bild vom Schmetterling wird über die Fe-
dern zu dem eines Vogels.  
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[Seconda Parte] [Zweiter Teil] 
  
Herodiade la Figlia 
Vaghe ninfe del Giordano 
che movete al ballo il piè, 
deh mi dite se gioite 
dentro l’alma al par di me. 
Anco in Ciel le stelle tremule 
vezzosette ognora danzano, 
ma per questo non avanzano 
il mio cor, di cui son emule. 
Herodias, die Tochter 
Ihr schönen Nymphen des Jordan, 
die ihr den Fuß zum Tanz bewegt, 
ach, sagt mir, ob ihr in eurer Seele 
genauso glücklich seid wie ich. 
Auch wenn am Himmel die zitternden 
und reizenden Sterne immerzu tanzen, 
sind sie dennoch nicht freudiger gestimmt 
als mein Herz, dem sie nacheifern. 
  
Consigliero 
Giorno sì lieto in vero, 
in cui del tuo natale 
la memoria si venera, ed honora, 
haver non potea mai più bella Aurora. 
Königlicher Berater 
An einem so freudigen Tag wie dem, 
an dem man deiner Geburt in Ehrfurcht und Verehrung gedenkt, 
konnte Aurora wirklich 
keinen schöneren Sonnenaufgang bescheren. 
  
Anco il sol fuor dell’usato 
cinto il crin di rai lucenti 
par che dica a noi viventi: 
«questo è il dì ch’Herode è nato». 
Auch die Sonne hat ihr Haar mit noch heller 
leuchtenden Strahlen bekränzt 
und scheint uns Menschen sagen zu wollen: 
»Dies ist der Tag, an dem Herodes geboren wurde!« 
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Herode 
O di questi occhi miei luce più chiara, 
Herodiade cara 
chiedi pure ciò che vuoi, 
che sicure saran poi le tue richieste. 
Herodes 
Oh hellststrahlendes Licht meiner Augen, 
liebe Herodias, 
erbitte, was auch immer du dir wünschst, 
deine Wünsche werden ganz sicher erfüllt. 
  
Herodiade la Figlia 
Signor, da tua bontade altro non bramo 
che sol benigna inverso me si giri, 
patrimonio che basta a miei desiri. 
Herodias, die Tochter 
Mein Herr, von Deiner Huld erwarte ich nichts anderes, 
als dass sie sich mir gnädig zuwende. 
Mit diesem Geschenk tust du meinen Wünschen genüge. 
  
Herode 
Con sì dolci maniere 
talmente usurpi de’ miei affetti il Trono, 
che l’offerirti in dono 
stimo vil la metà anco del Regno. 
Vanne, ritorna, e chiedi: 
un magnanimo Re, che i servi honora 
è superiore alle dimande ancora. 
Herodes 
Mit solch süßen und freundlichen Worten 
eroberst du derart den Thron meiner Zuneigung, 
dass mir sogar die Hälfte meines Königreiches 
ein zu geringes Geschenk für dich zu sein scheint. 
Geh, komm dann wieder und äußere erneut einen Wunsch! 
Ein großmütiger König, der die Untergebenen ehrt, 
wird allen Wünschen mehr als gerecht. 
  
San Giovanni 
Godete pur, godete 
in grembo del piacer, in braccio a i sensi! 
Johannes der Täufer 
Frönt, ja frönt nur dem Vergnügen 
im Schoße der Lust und in den Armen der Sinne! 
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Ciechi mortali ardete 
a vane deità vittime, e incensi! 
Ihr blinden Sterblichen, bringt nur 
eitlen Gottheiten Brandopfer und Weihrauch dar! 
  
Io per me non cangerei 
così ferme ho le mie voglie, 
l’altrui felicità con le mie doglie. 
Ich für meinen Teil würde niemals 
meinen Schmerz gegen das Glück eines anderen eintauschen, 
so unerschütterlich sind meine Wünsche. 
  
Graditi tormenti, 
che l’alma agitate 
con aspro rigor, 
voi siete contenti, 
che gioia portate 
a questo mio cor. 
Ihr angenehmen Qualen, 
die ihr mit unerbittlicher Härte 
die Seele bedrängt, 
ihr seid willkommen, 
denn diesem meinem Herzen 
bringt ihr Freude. 
  
Io per me non cangerei, 
sì costante è ’l mio desio, 
con l’altrui libertade il carcer mio. 
Ich für meinen Teil würde niemals 
meinen Kerker gegen die Freiheit eines anderen eintauschen, 
so standhaft ist mein Verlangen. 
  
Herodiade la Madre 
Figlia, se un gran tesoro 
brami di conseguir dal Regio affetto 
chiedi sol di Battista il teschio altero, 
dono maggior di qualsivoglia impero; 
Herodias, die Mutter 
Tochter, wenn Du von der königlichen Zuneigung 
einen großen Schatz erbitten möchtest, 
dann verlange doch einfach den stolzen Schädel des Täufers, 
dies wäre ein größeres Geschenk als welches Reich auch immer. 
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che se cade recisa 
la di lui lingua al suolo, 
trofeo riman delle nostr’armi Erode, 
e chi d’un Re trionfa il regno gode! 
Denn wenn dessen Zunge 
abgeschnitten zu Boden fällt, 
dann wird Herodes zu einer Trophäe unserer Waffen. 
Und wer über einen König triumphiert, dem gehört das Königreich. 
  
Herodiade la Figlia 
Regnator glorioso 
di tue promesse al lusinghiero invito 
vorrei ch’ossequioso 
sembrasse il mio desire, e non ardito; 
che con egual timore 
stassi se tace, o pur se parla il core. 
Herodias, die Tochter 
Glorreicher Herrscher, 
auf die schmeichelnde Einladung deiner Versprechungen hin 
möchte ich, dass du meinen Wunsch als einen untertänigsten auffasst, 
und nicht als einen dreisten. 
Denn mit derselben Furcht begegnet dir mein Herz, 
egal ob es schweigt oder spricht. 
  
Herode 
Parla, la fede mia t’impegno, e giuro, 
che dal poter d’Augusto 
tutto quel che dimanda impetra il Giusto. 
Herodes 
Sprich! Du kannst auf mein Wort vertrauen, und ich schwöre, 
dass von der Macht des erhabenen Herrschers 
der Gerechte all das erhält, wonach er verlangt. 
  
Herodiade la Figlia 
Bramo sol che Battista … 
Herodias, die Tochter 
Ich wünsche nur, dass der Täufer… 
  
Herode 
… habbi la libertà? 
Herodes 
…seine Freiheit erhalten soll? 
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Herodiade la Figlia 
Bramo, ma temo… 
Herodias, die Tochter: 
Ich wünsche nur, doch ich fürchte… 
  
Herode 
Deh, rompi ogni dimora, 
esponi il tuo desio. 
Herodes 
Lass das Zögern, 
lege deinen Wunsch offen! 
  
Herodiade la Figlia 
Bramo che muora. 
Herodias, die Tochter 
Ich wünsche, dass er sterbe! 
  
Herode 
Ahi, troppo brami! E a qual cagione il chiedi? 
Sento dure contese 
di pietà nel mio core. 
Herodes 
Ach, du verlangst zu viel! Und aus welchem Grund verlangst du das? 
In meinem Herzen vernehme ich 
einen harten Einspruch des Mitleids. 
  
Herodiade la Figlia 
Egli t’offese. 
Herodias, die Tochter 
Er hat dich beleidigt! 
  
Herode 
Ma s’ei fosse innocente? 
Herodes 
Aber wenn er unschuldig sein sollte? 
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Herodiade la Figlia 
Reo si fa 
chi d’un Re provocò la deità. 
Herodias, die Tochter 
Es macht sich schuldig, 
wer die Göttlichkeit eines Königs anficht. 
  
Herode e Herodiade la Figlia (a 2) Herodes und Herodias, die Tochter (a 2) 
  
Herode 
Nel seren de’ miei contenti 
da più venti 
combattuta è la mia nave. 
Sdegno, amor, pietade ed ira 
mi s’aggira 
entro il sen dolente, e grave. 
Herodes 
In der Ruhe meines Glücks 
wird mein Schiff jetzt plötzlich 
von mehreren Winden ergriffen. 
Entrüstung, Liebe, Mitleid und Zorn 
vermengen sich 
in meiner schmerzenden und schwermütigen Brust. 
  
Herodiade la Figlia 
Nel seren de’ tuoi contenti 
da più venti 
combattuta è la tua nave. 
Sdegno, amor, pietade, ed ira 
mal s’aggira 
nel tuo sen dolente, e grave. 
Herodias, die Tochter 
In der Ruhe deines Glücks 
wird dein Schiff jetzt plötzlich 
von mehreren Winden ergriffen. 
Entrüstung, Liebe, Mitleid und Zorn 
vermengen sich 
in deiner schmerzenden und schwermütigen Brust. 
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Herodiade la Figlia 
Deh, che più tardi a consolar la spene 
di quest’afflitto core, 
che più viver non può, se vive ancora 
chi le sue grazie atterra, e discolora! 
Il seren de la fronte 
oblia l’avorio, e l’ostro 
solo in udir, solo in mirar quel mostro. 
Herodias, die Tochter 
Ach, was zögerst du noch, die Hoffnung 
dieses meines niedergeschlagenen Herzens zu erfüllen, 
das nicht weiterleben kann, solange der noch am Leben ist, 
der seine Anmut mit Füßen tritt und es beschmutzt! 
In meiner sonst so heiter gelassenen Stirn 
ist kein Platz mehr für Gedanken an Elfenbein und Purpur, 
sobald ich dieses Ungeheuer höre oder sehe. 
  
Queste lagrime e sospiri 
che tu miri, 
braman solo o mio gran Re, 
braman pur poca mercè. 
Diese Tränen und Seufzer, 
die du hier siehst, 
oh mein großer König, 
erflehen doch nur ein wenig Erbarmen. 
  
Herode 
In questa dei miei affetti 
dubbia tempesta e fiera 
vinse la crudeltà: Battista pera! 
Herodes 
In diesem wirren und wilden Sturm, 
dem meine Gefühle ausgesetzt sind, 
hat die Grausamkeit obsiegt: Der Täufer soll sterben! 
  
Provi pur le mie vendette 
se il mio Nume provocò! 
Tempra il Ciel le sue saette 
Per punir chi l’irritò. 
Er soll meine Rache zu spüren bekommen, 
hat er doch meine Göttlichkeit angefochten! 
Der Himmel spitzt seine Pfeile, 
um den zu bestrafen, der ihn erbost. 
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Se tal hor lieta e tranquilla 
spunta raggi di pietà, 
poi di sdegno arde e scintilla 
un’offesa maestà. 
Wenn eine Majestät auch immer wieder 
froh und ruhig Strahlen des Mitleids aussendet, 
brennt und funkelt sie vor Entrüstung, 
sobald sie beleidigt wird. 
  
Il castigo d’un empio 
a frenar mille rei serve d’esempio. 
Die Bestrafung eines einzigen Verbrechers 
dient tausend Übeltätern als abschreckendes Beispiel. 
  
San Giovanni 
Quando mai fia che morte 
del Re tiranno obbediente ai cenni 
scocchi contro di me l’arco fatale? 
E lo spirto dal carcere terreno 
libero voli al suo fattore in seno? 
Johannes der Täufer 
Wann ist es endlich soweit, dass der Tod 
auf Befehl des tyrannischen Königs 
seinen tödlichen Pfeil auf mich richtet? 
Und dass der Geist, frei, aus dem irdischen Gefängnis 
an die Brust seines Schöpfers fliegt? 
  
L’alma vien meno 
solo in pensare 
di vagheggiare 
dell’increato sol gli eterni rai. 
Allein bei dem Gedanken, 
dass sie die ewigen Strahlen der ungeschaffenen Sonne 
schauen wird, 
schwindet meine Seele schon fast dahin. 
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Herodiade la Figlia e San Giovanni (a 2) Herodias, die Tochter, und Johannes der Täufer (a 2) 
  
Herodiade la Figlia 
Morirai, morirai! 
Uccidetelo pur! Ministri all’opra! 
Sarà la tua caduta 
dai giusti amata, e dai fellon temuta. 
Herodias, die Tochter 
Du wirst sterben! Du wirst sterben! 
Tötet ihn nur! Ihr Häscher, an die Arbeit! 
Dein Sturz wird 
die Gerechten erfreuen und Aufrührer das Fürchten lehren. 
  
San Giovanni 
Uccidetemi pur! Ministri all’opra! 
Sarà la mia caduta 
amata sì non dal mio cor temuta. 
Johannes der Täufer 
Tötet mich nur! Ihr Häscher, an die Arbeit! 
Mein Sturz wird 
mein Herz erfreuen, es aber nicht das Fürchten lehren. 
  
Herodiade la Figlia 
Cadesti alfine, e nel tuo sangue intrisa 
la propria lingua altrui farà palese 
che donna ancor sa vendicar l’offese. 
Herodias, die Tochter 
Jetzt endlich bist du gefallen und deine eigene Zunge, 
die in deinem Blut getränkt ist, wird davon künden, 
dass man eine Frau nicht ungestraft beleidigt. 
  
Sù coronatemi 
per la vittoria 
che mi beò. 
 
Auf, krönt mich 
für den Sieg, 
der mich entzückt. 
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Sù circondatemi 
di quella gloria, 
che m’adornò. 
Auf, schmückt mich 
mit dem Ruhm, 
der mir gebührt. 
  
Sù cure gelide 
dalla mia reggia 
sgombrate il piè. 
Sù voglie lepide 
di voi si pregia 
l’alta mia fè. 
Auf, ihr eisigen Sorgen, 
verschwindet 
aus meinem Königspalast. 
Auf, ihr geistreichen Vergnügungen, 
mit euch beehrt sich 
meine hohe Gesinnung. 
  
Herode 
Chi nel comun gioire 
mi perturba il riposo? 
Qual megera ed aletto 
mi cruccia l’alma, e mi trafigge il petto? 
Qual terribile tromba 
con eco infausta entro il mio sen rimbomba? 
Di Battista la voce 
m’empie il cor di spavento. 
Ahi ch’erede del fallo è’l pentimento. 
Herodes 
Wer stört meine Ruhe 
inmitten der allgemeinen Freude? 
Was ist das für ein böses Weib, was sind das für Stiche, 
die meiner Seele zusetzen und mein Herz durchbohren? 
Was ist das für eine fürchterliche Trompete, 
die mit unheilvollem Echo in meiner Brust widerhallt? 
Die Stimme des Täufers 
erfüllt mein Herz mit Schrecken. 
Ach, die Reue ist doch das Erbe des Verbrechens. 
  
ANSALDO ANSALDI / ALESSANDRO STRADELLA 
Oratorio di San Giovanni Battista · Oratorium »Johannes der Täufer« 
 30 
Herodiade la Figlia e Herode (a 2) Herodias, die Tochter, und Herodes (a 2) 
  
Herodiade la Figlia 
Che gioire, che contento 
provo e sento fra di me! 
Più felice, più giocondo 
giorno il mondo non vedè. 
E perché dimmi, e perché? 
Herodias, die Tochter 
Was für eine Freude und was für ein Glück 
verspüre und empfinde ich in meinem Herzen! 
Einen glücklicheren und freudigeren Tag 
hat die Welt noch nicht gesehen. 
Und weshalb, sag mir, weshalb? 
  
Herode 
Che martire, che tormento 
provo e sento fra di me! 
Più infelice, men giocondo 
giorno il mondo non vedè. 
E perché? 
Herodes 
Was für eine Qual und was für Tortur 
verspüre und empfinde ich in meinem Herzen. 
Einen unglücklicheren und schlimmeren Tag 
hat die Welt noch nicht gesehen. 
Und weshalb? 
 
